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Den Siebenubdzwanzigszte Dezember

Zweitausend

Eine Fortsetzung aus dem bayer´schem Land muß irgendwann innerhalb dieses Jahres vorkommen!  Nicht wahr?  Mein Körper stehet an der vorrängsten Platz zur heutigen Zeit, da ich den Unsinn aus dem Treiben will (wenn solches vermöge man!), wurde mein Geist als Beobachter der vergangnen Wochen anzusehen.  Eine Periode des scheinbaren Geistesruhe, hätte man nicht eben bezeichnen oder beweisen können, weil tief, oder je nach Giestesgelegtheit, nicht so tief im zweiten physischen Bewusstsein, eine äussert genaue Verarbeitung erfolgt, aus der man noch seine Lebensentscheidungen treffen muß, wenn nur verschoben, immerdar zu finden ist.  Ohne geschreiben zu haben, sonder nur meine Stunden durch harte, leichte, und Lese-arbeit gefüllt zu haben, soll ich in ernstem als wahres Glück einnehmen.  Der Herr Karl May, wenn dieser Name des sehr berühmten und millionenfach gelesenen Autors seinen eigenen genannt werden könne; also wenn nicht ein Pseudoname seines Beliebens, wie manche Schriftsteller lieber haben, hatte ich  zum erstem Male ruhig lesen können.  Schönes, nicht allzu schablonenhaftes Gerede, wahres Abendtuer, sowohl als die passende Menge an weltliche und natur-treue Wahrheit, verleihen der Geschichte eine Glaubwürdigkeit des höchsten Grades.  Ihn und Seine schön werde ich ja aus der Volksbibliothek wieder ausleihen, wenn eben deises Exemplar mir gefunden wurde.  

Wenn gefragt, womit ich mich beschäftige, werde ich antworten müssen, daß ich von Schafe, und deren Hirt beauftragt wurde, um einen Zaun aufzubauen, beauftragt.  Das ich dem Herrn Ehrhardt, dessen Identität mir ein bisschen rätselhaft scheint, da mir seine ehemalige Stelle so tielweise geheimnissvoll verraten wird, also;  wäre er der Hauptfortamter, oder nicht?   Es wird sich zeignen lassen.  Meinem Körper betreffendes, werde ich nur angeben, daß ich mich überaus darüber freuen werde, wenn meine Brustmuskel so eine eben kleine Vergrösseung durch das Heben und Spannen zu zeigen bekommen.  Manche würde mich Feig nennen, mich eben selbst, weil es sind Frauen, die Kreise um mich laufen könnten, wärend sie für ihre Familie das tägliche Besorgnis auftreiben. 

Schafe,
Werden zwei Male pro Tag gefüttert, wennob beidmalig die Kraft- Leisutngsfutter hinzugereicht wird stattdessen wechselnd pro Futterzeit, werde ich zur Morgenfutterung erscheinen müssen, herauszufinden.  Tiere halten sich je nach Bedürfnis; Menschen füttern, züchten, und führen Tiere zwecks Nahrungsbedeckung und Kleidungsrohstoffgewinnung.  Es ist nur so, daß Gott uns diese Tiere gegeben hat; daß diese geschlachtet wird; daß Menschen die Stelle des unter siener Kraft erdlichen Gebieter zugeteilt hat.  Daß ich beriets zwei Lämmchen, deren Mutter denen, wie all Mütter, sehr lieb hat, beobachten konnte, ist in sich selbst eine grosse Freude, die mehrere erleben sollen.  Für ein Stück Brot, folgen freudig und erwartungsvoll zwanzig Kopf Schaf dem Wirt von Weideplatz auf anderen einher.  Tastbares Tierleben pflege ich  die Schafnerei/Tiererei nennen sollen.  Ein sichtbarer Beweis ist es, daß Tierleben, sogar im Winter, in der Zeit wenn der grosse Schlaf überzieht das Land, der Frühlings Nachwuchsgewahrleistung sehen zu können.  Ein starker Winter ist bislang nicht der Tatsache hier im Loisachtal, wenn doch ein Spätwinter ja die Folge sein wäre.  

________________________________________________________________________

Die Art Mann, der zu einem Hirt, zu einem Schäfer wird, muß bestimmte Eigenschaften ausweisen, über die zwar anderen Menschen verfügen, sondern ihm wurde übermäßig deren ausgeteilt.  Die Geduld; zeigt sich in ernster Zeitpunktlichkeit, also, wann genau eine Tat ausgeführt werden muß;  wird oft für Gemütlichkeit verwechselt, wenn doch die Geduld hat ein Zweck, wird also keinesfalls nur aus freiem getrieben.  Die Ernstheit; trennt oftmals zwischen Leben und Tod; entfaltet sich durch Jahre und Lebensfreude.  Die Dankbarkeit; erkennt der Mann, der am wenigsten dafür dankbar zu sein, eigentumswiese, am besten; erkennt der Mann, der sein Leben vor alles stellt.  Die Liebe enthält jeder Mann.  
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Weihnachten

Familie

